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»Aie Feier des Dieuſtrintritts des Kronprinzen

beim 1. Garde- Regiment zu Fuß fand geſtern Vormittag in
Potsdam ſtatt. Die erſten zur Feier von Berlin kommenden
Eaſte waren die Söhne des Prinzen Albrecht von Preußen,
ferner der ruſſiſche Botſchafter Graf v. d. OſtenSacken und
der öſterreichiſchungariſche Botſchafter von SzoegyenyMarich,
welch' letzierer mit dem Staatsſekretär Grafen
Bülow im offenen Wagen zum Stadtſchloß fuhr. Sodann
kam der Chef des Civilkabinets, Wirkl. Geh. Rath v. Lucanus.
Kurz vor /12 Uhr trafen der Kaiſer und die Kaiſerin
ſowie die Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar ein. Der Kaiſer
S mit der Kaiſerin in offenem Zweiſpänner nach dem Stadt
chloß. Jm zweiten Wagen folgten die beiden Prinzen. Das

Kaiſerpaar wurde auf dem Wege vom Bahnhof zum Schloſſe von
zahlreichem Publikum lebhaft begrüßt. Unmittelbar nach Ankunft
des Kaiſerpaares im Stadtſchloß meldete ſich der Kronprinz
bei ſeinem Kaiſerlichen Vater. Beide trugen die Paradeuniform
des 1. Garde- Regiments zu Fuß, Kette und Baud des Schwarzen
AdlerOrdens ſowie ſämmtliche anderen preußiſchen Orden.

Bei der Meldung waren die direkten Vorgeſetzten des Kron-
prinzen zugegen, an deren Spitze der Kommandirende General
des Gardekorps, General der Jnfanterie von Bock und Polach.
Der Kaiſer ſtieg hierauf auf dem Schloßhof zu
Pferde und ritt, gefolgt vom Kronprinzen und
den übrigen Prinzen, unter welchen ſich auch der
früh eingetroffene Erbgroßherzog von Baden befand,
mit Gefolge durch das Fahnenportal nach dem Luſtgarten,
von den Hochrufen des Publikums begrüßt. Der Luſtgarten
bot einen glänzenden Anblick. Es waren die Bataillone des
1. Garde Regiments zu Fuß mit den hiſtoriſchen Grenadier-
mützen aufmarſchirt. Auf dem rechten Flügel erwarteten
die Prinzen des Königlichen Hauſes, die direkten Vor
geſetzten und die fremden Militärattaches in ihren mannig
faltigen Uniformen den Kaiſer, welcher von der offenen Seite
des Vierecks her in daſſelbe hineinritt. Se. Maj. ritt die
Fronten der Bataillone ab, jedem Bataillon „Guten Morgen“
zurufend, was von den Truppen erwidert wurde. Die Sonne
ſpiegelte ſich in den Blechmützen und den aufgepflanzten Seiten-
ewehren der Bataillone. Hell rauſchten die Klänge desPraſentirmarſches über den alten hiſtoriſchen Exerzierplatz der

preußiſchen Garde. Die Fahnen ſenkten ſich vor dem oberſten
Kriegsherrn. Hinter dem Kaiſer ſchritten der Kronprinz, die
übrigen Prinzen und das Gefolge die Front ab. Nach dem
Abſchreiten der Fronten nahm der Kaiſer in der Mitte des
Vierecks Aufſtellung und hielt folgende Anſprache an den Kron
Finger und den Regimentskommandeur Oberſt Freiherrn von

lettenberg: ß„Nachdem Seine m und Königliche Hoheit der Kron-
prinz den Bikdungs- und Entwickelungsgang, wie er für die
preußiſche Armee und ihre Offiziere vorgeſchrieben iſt, durchgemacht
und vollendet hat durch das Beſtehen eines Examens, welches die
Vorgeſetzten mit der Königlichen Belobigung zu belohnen gebeten
haben, ſtelle ich Jhn nunmehr als aktiven dienſtthuenden Offizier
in die Reihen Meines Regiment ein.

Soweit überhaupt ein junger Offizier für ſeinen Beruf vorbereitet
werden kann, ſoweit iſt Alles geleiſtet worden. Es wird nun an
Jhm ſein, in der geſchichtlichen, altklaſſiſchen Atmoſphäre, die in
den Reihen dieſes Regiments weht und die feine Fahnen umſpielt,
den Dienſt in allen ſeinen Phaſen kennen zu lernen. Es iſt eine
Ehre für Jhn, in dieſem ausgezeichneten Regiment nunmehr in
das militäriſche Leben hineinzutreten.

Ich hege das vollſte Vertrauen zu Meinem Regiment, daß,
wie es ſo manchen preußiſchen i manchen Prinzen und Heer
führer ausgebildet und aus ſeinen Reihen hat hervorgehen ſehen,
es ſich auch an Meinem Sohne bewähren möge.

Und Jhm will ich wünſchen, daß
Meiner alken theuren Kompagnie dieſelbe Freude empfindet
im Verkehr mit dem Grenadier und dieſelbe Kameradſchaft
unter ſeinen Offizieren und vor allen Dingen dasſelbe Vertrauen
Seiner Leute ſich wird erwerben können, wie es auch Mir einſt

elungen iſt, und daß Er ſich eng verwachſen fühle mit den Söhnen
deines Landes.

So übergede Jch euch Meinen Sohn mit der Hoffnung, daß
Er dereinſt ein tüchtiger preußiſcher Offizier und ein ordentlicher
Soldat ſein möge.“

Nun zog der Kronprinz den Säbel und trat bei der
(2. Kompagnie ein. Der Regimentskommandeur, Oberſt Frhr.
von erwiderte dem Kaiſer Folgendes

„Euere Majeſtät bitte ich, Allergnädigſt mir geſtatten zu wollen,
den Dank der Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften des
Regiments unkerthänigſt auszuſprechen für die gnädigen Worte und
für das Vertrauen, welches Euere Majeſtät in das Regiment ſetzen.

Dem 1. Garde- Regiment zu Fuß iſt von je her die hohe Aus
eichnung zu Theil geworden, ſich des Vertrauens und der gnädigen

eſinnung ſeiner erhabenen Kriegsherren zu erfreuen, bethätigt im
Frieden durch die Aufgabe der militäriſchen Erziehung der Prinzen

des Königlichen Hauſes, bethätigt vor J durch den Platz
in der vorderſten Linie, an der Stelle der Entſcheidung.

Euere Majeſtät bitte ich allerunterthänigſt, deſſen verſichert zu
ſein, daß das Regiment der hohen Auszeichnungen auch in der
Zukunft ſich würdig erweiſen und die Aufgabe, die Eure Majeſtät
dem Regiment geſtellt haben, in den kommenden Jahren und
immerdar treu erfüllen wird.

Wir aber, Kameraden des 1. GardeRigiments, wollen an
e des großen hiſtoriſchen Augenblickes, den wir ſoeben durch
ebt haben, ein Jeder in ſeinem Herzen unſerem erhabenen Kaiſer

li Kriegsherrn den Treuſchwur erneuen. Wir werden ihn

in den Reihen

halten bis an unſer Lebensende und bis zu unſerem letzten Athem
zuge. Wir werden dieſen Augenblick nie vergeſſen. Deſſen ſind
wir uns doch bewußt, daß niemand treuer, niemand feſter in der
Liebe zu feinem erhabenen Kaiſerlichen Herrn ſtehen kann, als das

Donnerstag 31. Mai 1900. Geschäftssteſſe in Berlin Bernvurgerstr. 3.

Teſeyhon Hr. o.

1. Garde- Regiment vom älteſten Offizier bis zum Jüngſten der
Mannſchaften.

Achtung! Präſentirt das Gewehr! Ich rufe das Regiment
auf, jetzt einzuſtimmen in den Ruf: Seine Majeſtät der Kaiſer
und König, unſer erhabener Kriegsherr, unſer über Alles geliebter
Chef hurrah! hurrah! hurrah!
Die Truppen fielen begeiſtert ein; die Muſik ſpielte „Heil

Dir im Siegerkranz!“ Die Kaiſerin wohnte mit den erſchienenen
Prinzeſſinnen von einem Fenſter des Schloſſes aus dem feſtlichen
Akte bei. Der Kaiſer nahm nunmehr neben dem Denkmal
König Friedrich Wilhelms I. Aufſtellung. Schmetternde
Muſikklänge verkündeten jetzt das Herannahen der
Truppen zum Parademarſch. Beim erſtenVorbeimarſch, der in Zügen ſtattfand, führte der Kronprinz
ſeinem kaiſerlichen Vater den 1. Zug der 2. Kompagnie vor.
Die Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar waren bei der
1. Kompagnie eingetreten. Der zweite Vorbeimarſch erfolgte in
Kompagniefront; der Kronprinz marſchirte auf dem rechten
Flügel ſeiner Kompagnie. Nach dem Parademarſch hielt der
Kaiſer Kritik ab und ritt dann in den Schloßhof zurück, gefolgt
n Kronprinzen, den übrigen Prinzen und der glänzenden

uite.
Anläßlich der Berliner Feier der Großjährigkeits- Erklärung

des Kronprinzen haben geſtern ſämmtliche Unteroffiziere der
Leibkompagnie des 1. Garde Regiments zu Fuß die Rothe
Adlerordenmedaille und ſämmtliche Mannſchaften die Kronen
Ordenmedaille erhalten. Ein Theil der Leute hatte die
Dekoration ſchon bei der geſtrigen Feier angelegt.

Jm neuen Palais fand W große Tafel ſtatt, wobei
der Kaiſer ſein Glas erhob mit den Worten „Auf das Wohl
Sr. Kaiſerl. und Königl. Hoheit des Kronprinzen! Hurrah!
Begeiſtert ſtimmten die Anweſenden ein. Wie ſchon gemeldet,
wohnten der militäriſchen Feier und dem Diner der K. K.
öſterreichiſchungariſche und der Kaiſerlich ruſſiſche Botſchafter
bei, und zwar auf Fee. Maj. des Kaiſers bekanntlich
gehört Se. Kaiſerl. und Königl. Hoheit der Kronprinz den
Armeen beider Länder an. Kaiſer Joſef hatte

an den Kronprinzenlrmeen beide zu der Feierein eigenhändiges erichtet:g

Deutſches Reich.
Halle a. S. 31. Mai.

Bei dem Kaiſerpaar waren am Dienstag zur Abend-
tafel geladen die Staatsſekretäre Dr. Graf von Poſadowsky,
Graf von Bülow und Admiral Hoffmann. Geſtern Morgenunternahmen beide Majeſtäten eine gemeinſame See

Der Kaiſer hatte ſodann im Auswärtigen Amt eine Beſprechun
mit dem Staatsſekretär von Bülow und hörte, ins Schlo
zurückgekehrt, die Vorträge des Chefs des Civilkabinets
Wirkl. Geh. Raths Dr. von Lucanus und des Chefs des
Admiralſtabes VizeAdmirals v. Diederichs. Um 10 Uhr 50 Min.
begab Se. Majeſtät ſich nach Potsdam und hörte auf der Fahrt
dorthin den Vortrag des Chefs des Militärkabinets Generals
der Jnf. v. Hahnke. Jm Potsdamer Stadtſchloß nahm der
Kaiſer die Meldung des Kronprinzen entgegen, worauf die Ein
ſtellung desſelben in das 1. GardeRegiment z. F. im Luſtgarten
erfolgte. Hieran ſchloß ſich eine Frühſtückstafel im Stadtſchloß
zu Potsdam. Abends nahm Se. Majeſtät mit dem Kronprinzen
das Diner bei dem Offizierkorps des 1. Garde- Regiments z. F.
ein. Am Nachmittag traf der Kronprinz von Griechenland
mit Gemahlin in Berlin ein, wohnten der Parade bei und
ſiedelten am 1. Juni mit den Majeſtäten nach dem Neuen
Palais bei Potsdam über.

Die Prinzeſſin Heinrich von Preuſten, welche mit ihren
jüngſten Kindern, den Prinzen Sigismund und Heinrich, gegenwärtig
noch bei den Großherzoglich heſſiſchen Herrſchaften auf Beſuch weilt,
wird demnächſt Darmſtadt verlaſſen und ſich wieder nach Kiel z
begeben. Unmittelbar nach ihrer Ankunft daſelbſt erfolgt die Ueber
ſiedelung des prinzlichen Hofſtaates nach dem Gute Hemmelmark.

Die Miſſion des Herrn v. Etzdorf. Mit Bezug auf die
Reiſe des Landraths v. Etzdorf nach England erfährt die „Danz.
Ztg.“ noch, daß Herr v. Eizdorf zunächſt beauftragt iſt, in England
Eber für die königliche Herrſchaft Cadinen zu kaufen. Dieſen
Auftrag erhielt er bereits in Urville, wo er in der ihm dort gewährten
Audienz ſeitens der Verwaltung Cadinens dem Kaiſer eine
Druckſchrift über Cadinen, verfaßt von Profeſſor Dr. Dorr,
überreichte. Daß der Landrath v. Etzdorf angewieſen iſt, ſich an
das Hoflager der Königin von Engkand in Windſor
zu begeben, iſt r ich t i g. Die Vermuthung, daß es ſich dabei um
eine vertrauliche Miſſion handle, iſt ſelbſtverſtändlich un
kontrolirbar.
Bei der Sitzung der Königlih engliſchen land wirthſchaft-

lichen Geſellſchaft, welche geſtern in London unter dem
Präſidium des Prinzen von Wales ſiattfand, wurde übrigens Land
rath von Etzdorf einſtimmig zu einem der 25 Ehreumitglieder der
Geſellſchaft gewählt. Der Prinz von Wales machte dem deutſchen
Kaifer von dieſer Wahl ſogleich telegraphiſche Mittheilung.

Auf Befehl des Kaiſers ſollen ähnlich, wie im Spät-
herbſt 1890, in der Woche nach dem Pfingſtfeſte mit Sach-
verſtändigen Erörterungen über die Reform des höheren
Unterrichtsweſeus ſtattfinden. Der Kaiſer dürfte, wenigſtens
an den eutſcheidenden Tagen, die Verhandlungen
ſelbſt leiten.

Perſoualuachrichteu. Der Reichskanzler Fürſt zu Hohen-
loheSchillingsfürſt hat ſich geſtern für die Pfingſttage auf ſein
Gut Grabowo in der Provinz Poſen begeben. Die Verleihung
des Großkreuzes des Rothen Adler-Ordens an den Fürſten zu
Fürſtenberg wird jetzt amtlich reröffentlicht. Der Hafenbau-
Inſpektor Gromſch in Kiautſchau iſt zum Hafenbau-Betriebs-
direktot daſelbſt ernannt.

am Donnerstag im Reichstagshauſe ſeinen Verbandsta

Landtag und Herrenhaus. Wie die „Schleſ. Ztg.“
mittheilt, iſt angeordnet worden, daß der Schluß des Landtags
bis zum 15. Juni ſtattzufinden habe, damit bis zum Tage
der Eröffnung des Elbe-Trave-Kanals, die am 16. Juni unter
der Theilnahme auch der Landtagspräſidien begangen werden
ſoll, reiner Tiſch gemacht ſei. Aus dieſem Grunde ſeien, um
den Landtagsſchluß zu dem erwähnten Termin zu er
ermöglichen auch die Dispoſitionen für den Wiederzuſammen-
tritt des Herrenhauſe s geändert; letzteres ſei zum 11. Juni
einberufen worden. Es werde alsdann in den wenigen zur
Verfügung ſtehenden Tagen Alles erledigt werden müſſen, was
bis jetzt noch ausſteht. Da am 14. Juni das Fronleichnams
feſt iſt, würde alſo der Landtag höchſt wahrſcheinlich am
13. Juni ſchließen müſſen.

Herr Eugen Richter ärgert ſich in der Parlamentspauſe
wieder einmal über das Herrenhaus. „Wenn es kein
Herrenhaus in Preußen gäbe, ſo hätte der Landtag am 23. Mai
geſchloſſen werden können,“ klagt er, „nun muß ſich das Ab
geordnetenhaus bis mindeſtens zum 7. Juni vertagen, weil
das rn nicht zur Stelle war.“ Man kann es
vielleicht bedauern aß Herr Richter noch nicht
aus königlichem Vertrauen in das Herrenhaus
berufen iſt, er würde dann zweifellos anders über dieſen Faktor
der Geſetzgebung urtheilen. Aber auch als Mitglied des Abge
ordnetenhauſes könnte Herr Richter wiſſen, daß das letztere im
Monat Juni nicht um des Herrenhauſes willen noch einmal
zuſammentreten muß, ſondern weil es ſeine eigenen Ge
ſchäfte noch nicht erledigt hat. So wird es ſich u. A.
noch mit der Vorlage, betr. die Abwehr von Hochwaſſergefahr
in Schleſien c. zu beſchäftigen haben, deren Kommiſſionsbericht
W Zeit noch gar nicht vorliegt. Der nothwendig gewordene

iederzuſammentritt des Abgeordnetenhauſes ſteht alſo mit der
Geſchäftslage des Herrenhauſes in abſolut keinem urfſächlichen
Zuſammenhang.

Der Verband der deutſchen Beamtenvereine m

halten. Schon geſtern wurden ſeitens des Direktors im Reichs
tage, Geh. Regierungsrath Knack, die Vorbereitungen zur Auf
nahme desſelben getroffen.

Der preußiſche Apothekerrath iſt am geſtrigen Tage,
den 30. Mai d. Js., unter der Leitung ſeines Direktors, des
Dirigenten der Medizinalabtheilung, Geh. Oberregierungsrathes
Dr. Förſter, in dem Sitzungsſaale des Kultusminiſteriums zu
ſeiner diesjährigen Sitzung zuſammengetreten. Der zur Be-
rathung ſtehende Gegenſtand betrifft die Frage, o
es zweckmäßig erſcheint, nach dem Vorbilde der für
die Aerzte in den letzten Jahren getroffenen Ein
richtungen (Aerztekammern, Aerztekammer-Ausſchuß) auch
für die Mitglieder des Apothekerſtandes eine entſprechende
Standesvertretung ins Leben zu rufen. Die Ergebniſſe
der Berathungen, an denen ſämmtliche Mitglieder des Apotheker
rathes Theil nehmen, werden vorausſichtlich in den weſentlichſten
Punkten demnächſt der Oeffentlichkeit übergeben werden.

Der Verband preußiſcher Apotheken -Kon-
zeſſionsanwärter hat an den Kultusminiſter eine Eingabe
gerichtet, in welcher er einmal um eine Vermehrung der Apotheken
entſprechend der Einwohnerzahl, ſodann um die alljährliche Neu
konzeſſionirung einer der jährlichen Bevölkerungszunahme entſprechenden
Anzahl von Apotheken bittet. Des Weiteren erſucht er bei Konzeſſions
verleihungen ausſchließlich das Prinzip der Anciennität und möglichſt
ununterbrochene Thätigkeit alsGehilfe zur Hauptforderung für die Berück-
ſichtigung zu ſtellen, frühere Beſitzer und andere Fachgenoſſen, ſoweit
ſie überhaupt zur Konzeſſionsbewerbung M nb, nur nach
Maßgabe ihrer wirklichen Gehilfenzeit in Mitbewerb treten zu laſſen,
die Apothekenvorſtände amtlich zu verpflichten, das Apothekenperſonal
mit genauer Angabe ihrer Dienſtzeit bei den Kreisärzten anzumelden
und ſchließlich den Bewerbern um eine Apothekenkonzeſſion die eides-
ſtattliche Erklärung abzunehmen, inwieweit ſie die teſtirte Zeit voll
und ganz als Gehilfe im Apothekenbetriebe zugebracht haben.

Der Deutſche Verein für das Fortbildungsſchulweſen wird
den diesjährigen fünften Fortbildungsſchultag am 6. und 7. Oktober
in Görlitz abhalten.

Die Entſcheidung über die Strafthat des vorläufig
à la suite der Schutztruppe geſtellten Leutnants Prinzen
Prosper von Arenberg ſteht bevor; das erſte Urtheil iſt
bekanntlich vom Kaiſer als zu mild nicht beſtätigt worden.

Der Hochverrathsprozeß gegen den Redakteur Leit-geber aus 25 den Buchdrucker Melerowe z und den
Schneider Kolenda in DVortmund findet am 25. Juni vor dem
Reichsgericht zu Leipzig ſtatt.

F Das nene tranusatlantiſche Kabel En den Azoren
New-Hork wird muthmaßlich ſchon zu Anfang Auguſt dem Be
triebe übergeben werden können, wenn die weitere Kabelverlegung
wie bisher ohne Unfall und Schwierigkeit vor ſich geht. Auf dieſem
Kabelwege werden die deutſchen Telegramme nach Amerika und um
gekehrt nur einmal, und zwar auf den Azoren umgearbeitet, dadurch
wird größte Schnelligkeit und Sicherheit ermöglicht. Eine Aenderung
der Workkaxen wird nach dem „Hamb. Korr.“ nicht beabſichtigt.

Parlamentariſches.
Bei der Reichstagserſatzwahl im erſten Wahlkreiſe (Nürn-

ber g) wurde Dr. Albert Suedekum (Soz.) mit 22045
Stimmen von 37 864 abgegebenen Stimmen gewählt. Fabrik
beſitzer Seiler (fortſchrittlich-liberal) erhielt 14 432 Stimmen.

Für die durch den Tod des nationalliberalen Abg. Weidenhöfer
nöthig werdende Landtagserſatzwahl in Oſterbholz-
Blumenthal- Ach im iſt der freikonſervative Landrath v.
Kemnitz in Achim als Kandidat aufgeſtellt worden.



e

Der Cenkralvorſtand der nationalliberalen Partei
tritt am 10. Juni im Reichstagsgebäude zu einer gemeinſamen Sitzung
mit den nationalliberalen Fraktionen des Reichstages und des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes zuſammen.

Die Hochwaſſerkom miſſion des Abgeordnetenhauſes
nahm mit 20 gegen 4 Stimmen die Hochwaſſervorlage an mit einer
Reſolution betreffend die ſchleunige Verbauung der Waldbache und
den Bau von Stauhweihern. Jm Laufe der Debatte betonte der
Miniſter für Landwirthſchaſt, daß mit voller Energie vie Fertig
ſtellung der techniſchen geſetzlichen Grundlagen für die gründliche
Beſſerung der Waſſerverhältniſſe der unteren Oder, Hafel und Spree
von der Regierung erſtrebt werde, daß aber die Arbeiten erſt dem
nächſt zum Abſchluſſe gelangen.

Ausland.
Frankreich.

Der neue Kriegsminiſter Andr?
wir ſofort die Säuberung des Kriegsminiſteriums von
nationaliſtiſch geſinnten Offizieren beginnen, das zweite Bureau
wird gänzlich aufgehoben. Die ihm angehörigen Offiziere werden in
einzelne Regimenter vertheilt. Es ſcheint zweifellos, daß Gallifets
Rücktritt auch durch den Widerſtand veranlaßt wurde, den der
Generalſtab ihm entgegenſetzte.

Skandinavien.
Der Konflikt.

Aus dem Protokolle über die Sitzung des Staatsrathes, in
welcher der Kronprinz als Regent ſich weigerte, das Geſetz betreffend
die Tonnageſteuer zur Deckung der Koſten des Konſulatsweſens zu
ſanktioniren, geht hervor, daß der Kronprinz betonte die faſt ein
ſtimmigen Aeußerungen der Schiffsrheder gegen das Geſetz als
ein für die Schifffahrt nachtheiliges, ſeien von größter
und entſcheidender Bedeutung. Ferner würde das
Geſetz weſentliche Veränderungen der Beſtimmungen über das ge-
meinſame Konſulatsweſen verurſachen, über die man vor der Vor
legung des Geſetzes zur Sanktionirung eine Uebereinkunft mit den
Rhedern hätte treffen ſollen.

Die norwegiſche Abtheilung des Staatsraths zu Stockholm er-
klärte ſich dem Kronprinzen-Regenten gegenüber bereit, dem Beſchluß
des Storthings gemäß die königliche Reſolution über die Sanktionsver
weigerung des norwegiſchen Geſetzes betreffend die Konſulatsgebühren
gegenzuzeichnen.

Türkei.
Verſchiedenes.

Nach Nachrichten aus Konſtantinopel wurden zwei Ulemas in
Stambul, und zwar Abdullah Effendi und Erbili Eſſad Effendi,
wegen Verfaſſung einer liberalen Schriſt nach Kleinaſien verbannt.

Der Sultan hat die Demiſſion des gegenwärtig in Paris
veilenden Oberkommiſſars der Pforte in Egypten
Ahmed Muthtar Paſcha angenommen.

Afrika.
Die Erregung gegen Frankreich.

Nachrichten aus Fez beſagen, daß Alles ruhig iſt die Er-
regung in der Gegend von Tafilet beſchränkt ſich auf ſahariſche
Stämme der Sultan iſt eifrig beſtrebt, die Erregung in Schranken
zu halten.

Die Wirren in China.
Die aus Deutſchen und Franzoſen beſtehende Ent

ſatzkolonne, die zur Befreiung der bei Tſchangſin-
tien einge ſchloſſenen Belgier abgeſandt war, iſt
e mit 25 befreiten Perſonen, darunter Frauen und

indern, nach Peking zurückgekehrt. Die Gefangenen ſind
alſo befreit, und die Gefahr vorläufig beſeitigt. Die

ganze Aufſtandsbewegung der Boxer aber bleibt nach wie vor im
Brrr Grade beſorgnißerregend. Die „Times“ meldet aus

eking vom Dienstag, infolge der Ausbreitung der Erhebung
der Boxer herrſche in Peking bedenkliche Erregung. Die
en päiſchen Geſandtſchaften hätten das Tſung-li-Yamen davon
in Kenntniß geſetzt, daß europäiſche Schutzwachen be-
rufen worden ſeien und unverzüglich eintreffen würden. Auch
jus Waſhington wird die Lage als ſehr bedenklich geſchildert.

Jn Beantwortung eines Geſuches des Geſandten in Peking,
Conger, hat Staatsſekretär Hay denſelben ermächtigt, eine
Marinewache zum Schutze der Geſandtſchaft kommen zu laſſen.
Hier hält man die chineſiſche Armee nicht für zuverläſſig.

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Peking von geſtern
gemeldet:

Der hieſige Korreſpondent des „Reuterſchen Bureaus“ und zwei
andere Euroväer ritten heute nach Fengtai, um den von den Boxers
angerichteten Schaden, der auf eine halbe Million Taels geſchätzt
wird, zu beſichtigen. Als die Herren durch das Süd Thor nach
Peking zurückkehrten, fanden ſie die Straßen von Soldaten beſetzt
ſie wurden von den Soldaten mit Steinen beworfen, ritten aber im
Galopp durch und erlitten nur einige leichte Verletzungen.

Aus Tientſin wird dem genannten Bureau berichtet: Zum
Schutze der fremden Geſandtſchaften ſind Truppen-Detache-
ments der verſchiedenen auswärtigen Mächte, jedes
100 Mann ſtark, nach Peking beordert worden, der
Vizekönig lehnt es aber ab, die Beförderung dieſer Detachements
auf der Eiſenbahn von Tientſin nach Peking ohne Genehmigung
des Tſung-li-Yamen zu geſtatten. Jn Taku ſind fünf ruſſiſche und
ein engliſches Kriegsſchiff eingetroffen; von letzterem wird jetzt eine
Abtheilung gelandet. Jn Tientſin wurden 108 Amerikaner mit
einem Maſchinen und einem Feldgeſchütz gelandet; Tientſin iſt
nicht in Gefahr.

Die Brüſſeler Direktion der Peking-Hankau-Bahn erhielt
eine direkte Depeſche aus China über die Verbrennung der
Station Kaopaitien auf der Lukutſchio-Paoting trotz
der Anweſenheit von 1500 Soldaten. Das europäiſche
Stationsperſonal iſt in Sicherheit gebracht. Der Schaden an
der zerſtörten Strecke iſt bedeutend.

Für den Fall, daß die deutſche Geſandtſchaft in Peking
und die dort lebenden Deutſchen gefährdet werden ſollten, ſind
der Gouverneur von Kiautſchau und der V des
oſtaſiatiſchen Geſchwadersbereits mit den nöthigen Vollmachten ver
ſehen. Ein deutſches Kriegsſchiff iſt bereits nach Taku
abgegangen, und eventuell wird ſich auch Deutſchland an der Ent-
ſendung von Marinemannſchaften nach Peking betheiligen.

Der Krieg in Südafrika,
Das Ende des Krieges ſteht vor der Thür. Aus

Preterig le, folgende Meldungen vor:
London, 30. Mai. „Reuter's Bureau“ meldet aus Bloem-

fontein vom 28. d. Mts.: Die Proklamation des Feld-
marſchalls Roberts, durch die der Vranje-Freiſtaat
annektirt wird, wurde Mittags auf dem Marktplatze
von dem Militärgouverneur Pretyman feierlich
verleſen. Eine ungeheure Menſchenmenge war bei
der Verleſung anweſend, Truppen waren auf dem Marltplatze auf-
geſtellt; auch Lady Roberts mit ihren Töchtern wohnte der Feier
bei. Die Proklamation giebt unter Anderem bekannt, daß der Staat

in Zukunft den Namen „Oran je River Colony“ führen
werde. Nach der Verleſung der Proklamation wurde die königliche

Standarte unter großem Jubel und Abſingen der Nationalhymne
entfaltet. a

Pretoriga, 31. Mai Britiſche Ofſiziere ſind jetzt in
Johannesburg und diktiren die Ueber-gabebeding ungen. Die engliſche Avaut-gardeſteht auf dem Wege zwiſchen Johaunes-
burg und Pretoria. Es hat ſich ein Komitee
gebildet, unter dem ſich auch der Richter Gregorowoky
befindet, um die Ordnung aufrecht zu erhalten. Der
Präſident Krüger hat ſich nach Waterval-
boven begeben.

London, 31. Mai. Der Spezigalkorreſpondent der
„Daily Mail“ telegraphirte hente (30. Mai) ans Pretoria:
Pretoria wird in etwa 2 Stunden vou denEngländern beſetzt ſein, ohne daß Widerſtand ge-
leiftet wird. Der Präſident iſt nach Watervalboven gegangen.
Der Bürgermeiſter wird die Engländer empfangen. Es hat
ſich ein Ausſchuß von einflußreichen Leuten gebildet, um
während des Jnterregunms Leben nud Eigenthum der Ein
wohner zu ſchützen.

Kapſtadt, 29. Mai. (Meldung des „Reuter'ichen Bureau's.“) Die
letzten aus Johannesburg hier angekommenen Perſonen berichten, daß

Plünderungen von Privathäuſern in allen Theilen der
Stadt vorkommen und daß die ſanitären Verhältniſſe
vollſtändig im Argen liegen.

„Pretorig, 29. Mai. Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus.“)
Die engliſchen Truppen, welche am Sonnabend den Vaalfluß in der
Nähe von Vereeniging überſchritten, griffen geſtern die Buren bei
Witwalersrand an, wurden aber von den Buren unter Louis Botha
zurückgeſchlagen. Den Buren, welche den ganzen Tag heftig be-
ſchoſſen wurden, gelang es, die engliſchen Stellungen zu nehmen.
Die Verluſte der Engländer ſollen beträchtlich ſein. (Dieſe kleine
Schlappe wird den Siegeszug der Briten leider nicht mehr aufhalten
können. D. R.

Jetzt, wo Lord Roberts dabei iſt, das Ende des
Krieges herbeizuführen, hält auch der brave Buller wieder
die Zeit zum Handeln für gekommen. Folgende Telegramme
laſſen dies erkennen:

Newcaſtle, 29. Mai. (Meldung des Reuter'ſchen Bureaus.“)
Eine Proklamation des Generals Buller kündigt an, daß die
britiſchen Truppen nunmehr durch Transvaal rücken und daß den an
der Marſchſtraße wohnenden Perſonen jeder Schutz gewährt werden
wird, vorausgeſetzt, daß ſie ſich neutral verhalten, daß die Bewohner
jedoch mit ihrer Perſon und mit ihrem Eigenthum verantwortlich ge-
macht werden, falls die Eiſendahn oder Telegraphen beſchädigt, oder
wenn eine Gewalthätigkeit gegen einen britiſchen Soldaten in der
Nähe ihrer Wohnungen verübt werden ſollte.

London, 30. Mai. Dem Reuter'ſchen Bureau“ wird aus
Newcaſtle von geſtern gemeldei: Die Schiffsgeſchütze in Mount
Proſpekt eröffneten heute früh ein heftiges Feuer auf die Stellungen
der Buren bei Pogwani und Laingsnek, das vom Feinde ohne
Erfolg erwidert wurde.

Mount Proſpekt, 29. Mai. Meldung des „Reuter'ſchen
Bureaus.“) Die britiſchen Truppen haben ſehr ſtarke Stellungen
beſetzt, welche Majuba und den Laingsnek beherrſchen. Die Buren
richteten geſtern Abend ein wirkungsloſes Feuer auf die britiſchen
Stellungen. Die britiſchen Vorpoſten auf beiden Flügeln waren heute
in ein Gefecht verwickelt. Eine Zwölfpfünder-Batterie verhinderte
die Buren, ein Geſchütz auf einem Hügel am Bothapaß aufzuſtellen.

London, 30. Mai. Meldung des „Reuter'ſchen Vureaus“.)
Ein Telegramm des Generals Buller aus Newceaſtle von heute be-
ſagt, daß die Buren bei Dornberg, öſtlich von Neweaſtle, ein Lager
errichtet hatten und die rechte Flanke der Engländer be-
drohten. Er habe daher am 27. ds. Mts. eine Streitmacht
unter General Hildyard über Woolsdrift und Utrecht und
eine andere unter General Lyittleton über die Jchangandrift nach
Dornberg geſandt. Der Feind habe ſich hierauf nach dem Norden
hin zurückgezogen. General Hildyard habe Urecht, welches ſich er
eben hatte, beſetzt. General Clery bombardire Laingsnek. Der
eind ſei ſehr entmuthigt.

Lord Salisbury hielt geſtern bei einem Feſtmahl der Lon-
doner Konſervativen eine Rede, in welcher er die Behauptung
zurückwies, daß er die Verpflichtung übernommen habe, Eng-
land werde kein Territorium annektiren.

Er führte u. a. aus, er habe keine derartige Ver-
ſicherung gegeben und niemals Worte gedbraucht, aus
denen eine derartige Verpflichtung vernünftigerweiſe heraus-
geleſen werden könne. England ſei nicht in den Krieg ge-
gangen mit dem Wunſche, ein Territorium zu annektiren, ſondern zu
dem Zwecke die Unterdrükung zu beſeitigen welche gegen engliſche
Staatsangehörige geübt worden ſei. Nachdem aber England durch
ſeine Gegner zum Kriege gezwungen worden ſei, würde es lächerlich
ſein, zu ſagen, England hätte ſich verpflichtet kein Territorium
zu annektiren. Dieſe Angelegenheit ſei höchſt weſentlich für die end-
giltige Regelung der Frage. England habe ungeheure Opfer gebracht
und habe dieſelben gebracht mit der feſten Ueberzeugung, daß dieſe
Opfer nie wieder gebracht werden ſollten. Auf die zu beobachtende
Politik ſelbſt könne er, Salisbury, des Näheren nicht eingehen, doch
decke ſich dieſelbe mit derjenigen, welche England ſleis verfolgt habe.

Weiter ſagte Salisbury noch Folgendes über die Regelung
der ſüdafrikaniſchen Frage:

Wir können keine Sicherheit erlangen, ſolange wir den Leiden
Staaten auch nur ein Stückchen einer wirklich unabhängigen
Regierung laſſen. Unſere Verantwortlichkeiten ſind doppelt; wir
müſſen die vernachläſſigten eingeborenen Raſſen ſchützen und anderer-
ſeits unſere Politik ſo leiten, daß, ſo weit es möglich iſt, Verſöhnung
an die Stelle der Abneigung und des Zwiſtes tritt. Alles ſteht aber
hinter einem Erforderniß zurück, nämlich dem, daß in dem
ganzen Gebiet keine geheime Bewegung unter
Perſonen beſtehen darf, die der Königin oder dem
Reiche feindlich geſinnt ſind.

Telegramtne.
Konitz, 31. Mai. Das hier eingerückte Militär hat

drei t h nungen vorgenommen. Die Danziger Straße
wurde mit aufgeflanztem Seitengewehr geſäubert, welche Maß-
regel vom Landrath angeordnet war, weil das Haus des Schlächters
Levy bedroht war.

Tientſin, 31. Mai. Chineſiſche Truppen haben den
Ruſſen verwehrt, den Weg bei Taku zu paſſiren.

Lourenço-Marquez, 31. Mai. Der Wagendurchgangs-
verkehr auf der Delagoabahn iſt heute eingeſtellt worden,
augenſcheinlich wegen der Bewegung in DTransvaal. Die
portugieſiſchen Truppen werden ſich an die Grenze begeben.Die in den verſchiedenen Häfen ſtationirten Kriegsſchiffe werden

in Komali-Poort zuſammentreffen.

Aus Nah und Fern.
Unwetter in Kiantſchan. Jn Tſingtau (Kiautſchau) hat

am Dienſtag ein ſchwerer Sturm gewüthet. Das ſolid gebaute
Wohnhaus der Miſſionare des proteſtantiſchen Miſſionsvereins
wurde zur Hälfte zerſtört, die Miſſionare d die
unverſehrt.

Die Abordnnng des TDentſchen Kriegerbundes aus New-
York traf Dienstag Abend von Heidelderg in Karlsruhe ein und
wurde von ſämmtlichen militäriſchen Vereinen empfangen. Auch ein
zahlreiches Publikum hatte ſich eingefunden, das den Gäſten lebhafteHuldigungen darbrachte. Aen re fand zu Ehren der Ab
ordnung ein Konzert, Adends ein Jhuminglon ſtglt..

Freurn ſo Hen

artenfeſt mit

Das nene Urtheil im Prozeſſe Tauſchanowitſch iſtAppellationsgerichte zu Belgrad geſtern gefällt worden; d ſie wies

Tauſchanowilſch wegen Betruges zu 3 Jahren Kerker, im Ganzen alſo
mit Einſchluß ſeiner Strafe wegen Majeſtätsbeleidigung, zu 8 Jahren
7 Monaten Kerker verurtheilt.

Zu dem Minenbrande bei Michigan liegt noch folgende
Meldung vor: Aus Calumet in Michigan wird gemeldet, daß auf
der Calu net and Hecla-Kupfermine am Sonntag Feuer ausgebrochen
iſt und infolgedeſſen alle Schächte bis auf 5 mit Lehm verſchloſſen
worden ſind, um den Zutritt der Luft zu verhindern. Die Beamten
glauben, daß der Brand beendet iſt, aber die Schächte werden nicht eher
wieder geöffnet, bis man darüber Sicherheit hat. 3000 Menſchen
ſind durch das Feuer brodlos.

Ein ruſſiſcher Militärzug wit der 3. Batterie der 2. Artillerie
Brigade entgleiſte bei Chaborowsk; 9 Waggons wurden zertrümmert,
8 Maun verletzt. Letzteren wurde rechtzeitig ärztliche Hilfe zu Theil,
man hofft, daß ſie mit dem Leben davon kommen werden. Die
Urſache des Unglücks ſcheint die zu ſein, daß bei der vorgenommenen
Erneuerung von Schwellen die Schienen nicht befeſtigt wurden.

Grubennunglück. Man meldet aus Hoerde, 30. Mai Auf
der Zeche „Freie Vogel und Unverhofft“ ging ein Sprengſchuß zu
frühzeitig los. Drei Perſonen wurden getödtet, eine ſchwer verletzt.

Vom Konitzer Morde. Der „Geſellige“ meldet Große
erregte Volksverſammlungen fanden in der Nacht zum Mittwoch in
der Danzigerſtraße in Konitz ſlatt, da irrthümlicherweiſe vermuthet
wurde, der Fleiſchermeiſter Hoffmann ſei verhaſtet. Eine Anzahl
Fenſter jüdiſcher Einwohner wurde eingeworfen. Eine Kompagnie
des Jnfanterie- Regiments Nr. 14 iſt, um größeren Unruhen vorzu
beugen, von Graudenz in Konitz eingetroffen.

Berliner Chronik.
Ein Attentat auf den Kaiſer ſollte, ſo hieß es geſtern

plötzlich, Unter den Linden verübt ſein. Das Gerücht, das ſich ſchnell
verbreitete, war aber, wie wir ſchon geſtern telegraphiſch mittheilen
konnten, glücklicherweiſe vollſtändig erfunden. Ein Geiſtes-
kranker, Namens Courbert, angeblich Friedrichſtraße 129 wohn-
haft, machte ſich, als der Kaiſer die Straße Unter den Linden Vor
mittags paſſirte, vor dem Hauſe Nr. 10 durch unanſtändiges Betragen
bemerkbar und wurde deshalb feſtgenommen. Dieſe Maßregel
verurſachte natürlich einen großen Auflauf. Der Verhaftete hatte,
wie ſeine Vernehmung ergab, gar nicht gewußt, daß in demſelben
Augenblick, in dem er durch ſein Betragen die Aufmerkſamkeit der
Umſtehenden auf ſich richtete, der Kaiſer vorbeigefahren war. Der
ganze Vorfall hatte ſich rein zufällig zur gleichen Zeit abgeſpielt.
Ueber den Vorfall wird noch berichtet: Das Kaiſerpaar
hatte wenige Minuten vor 10 Uhr Vormittags das Schloß
in offener Equipage verlaſſen, um ſich nach Potsdam
zu der dort ſtatifindenden Feier des Eintritts des Kronprinzen in das
1. Garde- Regiment z. F. zu begeben. Als das kaiſerliche Geſpann
auf der Südſeite der Linden an dem Gebäude des Kultusminiſteriums
vorbeifuhr, ſprang plötzlich aus der hier auf dem Bürgerſteig
harrenden Menſchenmnenge ein Mann hervor und wandte ſich
wenige Schritte vom kaiſerlichen Wagen entfernt mit einer häßlichen
Geberde und Verbeugung gegen den letzteren. Der Mann wurde
ſofort von einem Volizeibeamten des 3. Polizeireviers feſtgenommen
und nach der Wache gebracht, wo es ſich herausſtellte, daß man es
mit einem Geiſtesgeſtörten zu thun hatte, der wirre Redens-
arten über die Verworfenheit Berlins führte. Bei der Vernehmung
ergab ſich weiter, daß Courbert gar nicht wußte, daß im gleichen
Augenblick, wo er durch ſein Betragen die Aufmerkſamkeit der Um
ſtehenden auf ſich richtete, der Kaiſer vorbeigefahren war. Nach
den polizeilicherſeits vorgenommenen Feſtſtellungen über die
Perſönlichkeit Courberts iſt dieſer 27 Jahre alt und vor einigen
Jahren in Kyritz als Lehrer thätig geweſen. Jn Folge ſeines
lüderlichen Lebenswandels verlor er ſein Amt und ſank immer tiefer.
Dies und die vor Jahren an ihm bemerkte Geiſtesgeſtörtheit machte
ihn zu jeder anderen regelmäßigen Berufsarbeit unfähig. Jm
Uebrigen ſpielte ſich der Vorfall ſo ſchnell ab, daß ihn das Kaiſer-
paar ſchnell dahinſauſenden Gefährt kaum bemerkt haben
dürfte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Die Akademie der Wiſſenſchaften in Wien
wählte den Unterrichtsminiſter Dr. v. Hart el zum Vizepräſidenten,
ferner Profeſſor Virſch o w Berlin zum Ehrenmitglied. Zu korre-
ſpondirenden Mitgliedern wurden gewählt die Profeſſoren Karl
Krambacher-München, Hermann Diels- Berlin, Ernſt
Abbe- Jena, Alfred Zittel- München und Felix Klein
Göttingen.

Nach einer Meldung der „N. Fr. Pr.“ iſt von der Wiener
Akademie der Wiſſenſchaften die Anregung eines phon o
graphiſchen Archiv s ausgegangen. Dieſes ſoll aus drei Ab
theilungen beſtehen; die erſte ſoll die europäiſchen Sprachen und
Dialekte fixiren; ſpäter ſollen auch die Sprachen der Völker der
übrigen Erdtheile aufgenommen werden die zweite Abtheilung iſt der
Muſik gewidmet, die dritte ſoll Reden und Ausſprüche hervorragender
Perſönlichkeiten feſthalten.

Sport und Jagd.
London, 30. Mai. Das heutige Derbyrennen bei

Epſom war trotz der kühlen unfreundlichen Witterung von einer
größeren Volksmenge als je beſucht. Auf der großen Tribüne hatten
ſich der Prinz und die Prinzeſſin von Wales, der Herzog und die
Herzogin von York, ſowie andere Mitglieder des Königshauſes, viele
Mitglieder des Parlaments, die Spitzen des Adels und der Finanzwelt
eingefunden. In ſeinem Ergebniß hat das populäre Rennen die Renn-
propheten diesmal nicht Lügen geſtraft. Denn als Derbyſieger (Preis
100 000 Mk.) ging der Favorit des Prinzen von Wales „Diamond
Jubilee“ hervor, geritten von Jockey Jones, aus einem Rennen,
an dem ſich 14 Pferde betheiligten. Des Herzog von Portlands
„Simondale“ war Zweiter, Keenes „Disguiſe“ Dritter. Die Be
geiſterung wollte kein Ende nehmen, als der Thronfolger den Derby-
ſieger perſönlich aus der Rennbahn herausführte. „Diamond Jubilee“
cewann nach einem aufregenden Endkampf um einen halben Hals.

Verband der landwirthſchaftlichen
Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen und

der angrenzenden Staaten.
II.

n. Halle a. S., 30. Mai.
Hinſichtlich des Stellennachweiſes für MolkereiLeiter bemerkte der

Jahresbericht, daß von den vorgeſchlagenen Perſönlich
keiten 20 angeſtellt ſind. Die Molkereiſchule in Brehna iſt von
13 Schülern deſucht; auch für den nächſten Kurſus liegen ſchon An
meldungen vor. Für 42 Molkereien wurden auf Antrag durch Ver-
mittelung des Verbandes ſeitens der hieſigen landwirthſchaftlichen

Verſuchsſtation 293 Analyſen unentgeltlich e davon
betrafen 23 Waſſerproben von neuen dolkereien, 197
Mager- und Buttermilchproben 69 verdächtige Vollmilchproden
und 4 ſonſtige Proben. Koſtenloſe Rechtsauskünfte ſind mündlich
vielfach ertheilt. Da über den Butter-Abſatz nicht zu klagen war,
fehlte es im Gegentheil doch an Butter, ſo wurde von einer Butter
Ausſtellung vorläufig Abſtand genommen an den norddeutſchen
Butterverkaufsverdand ſchließen ſich immer mehr Molkereien des Ver
vandsgebietes an. Die Kinder-, Geſinde und ArbeiterSparkaſſen im
Anſchluß an die ländlichen Spar und Darlehnskaſſen mehren ſich in
erfreulicher Weiſe. Hinſichtlich des Verkehrs des Verbands Vor-
ſtandes mit Gerichts und Steuerbehörden iſt weiteſtes Entgegen
kommen der letzteren hervorgetreten. Der Vorſitzende wies
dann noch auf den vom 13. 15. Anguſt d. J. in Halle ſtatt
findenden Verdandstag des allgemeinen Verbandes der deutſchen
landw. a ten hin. Sodann Lob er hervor, daß während

des afjährigen Veſiehens des Perbondes eine gewaltige Summe ge
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noſſenſchaftlicher Arbeit geleiſtet worden ſei; Tauſende haben freiwillig
ihre Kräfte für dieſe Beſtrebungen zur Verfügung geſtellt und mitgearbeitet
an dem ſchwierigen Werke der genoſſenſchaftlichen Organiſation.
Der Zuſammenſchluß der Landwirthe zu gemeinſamer Selbſthülfe
iſt unbedingt nothwendig; wird dieſelbe im Geiſte der Lintracht be
trieben, ſo wird ſchließlich auch das Volk ihre Bedeutung erkennen
und die Berechtigung der Wünſche der Landwirthſchaft anerkennen,
die bislang von einſeitigen Egoiſten vielfach ganz falſch gekennzeichnet
wurden, während die Landwirthe doch nur ihr Recht
wahren, wie jeder Geſchäftsmann, ihre Produkte möglichſt
gut verwerthen, ihre Einkäufe möglichſt billig ausführen, ſparſam
wirthſchaften und jedes Joch, das ihre Einnahinen rig abſchütteln wollen. Uebe die Candwirthſchaft ſo kräftige Selbſthülfe,

ſo muß die Staatsregierung dieſelbe auch anerkennen und durch
Staatshilfe beſonders auf dem Wege der Geſetzgebung unterſtützen.
Zweifellos ſteht feſt, daß die preußiſche Regierung offenen Sinn
für die genoſſenſchaftlichhe Bewegung hat und dieſelbe
nach Möglichkeit fördert und unterſtützt. Jn unſerer
Zeit kfapitaliſtiſcher Beſtrebungen muß der genöſſen
ſchaftliche Sinn in der Landwirthſchaft ſich weiter bethätigen, denn
auf ihrem Wohl und Wehe beruht das Wohl und Wehe des Staats
weſens, denn nicht in dem ſpekulativen Handel und dem Handel übers
Weltmeer liegt das Heil des Vaterlandes, ſondern beſonders in einer
geſunden Landwirthſchaft und einer ſeßhaften Bevölkerung, welche die
Scholle bebaut, die den Boden des Vaterlandes bildet. Darum heißt
es weiter arbeiten im genoſſenſchaftlichen Geiſt und gegenſeitigen
Vertrauen. (Lebhafter Beifall.)

Auf Antrag der mit der Prüfung betraut geweſenen ländlichen
Spar und Darlehnskaſſe Däh re wurde für die Verbandsrechnung für
1899--1900 Entlaſtung ausgeſprochen. Dieſelbe weiſt an Ein
nahmen und Ausgaben 33 244 Mt. 80 Pfg. nach. Unter den Ein-
nahmen finden ſich u. A. 16 605 Mk. Eintrittsgelder und Jahres-
deiträge, 2185 Mk. 80 Pfg. Maſchinen-Abſchluß-Proviſion,
1343 Mk. 33 Pfg. Propaganda-Fonds, ferner an Beihilfen
von der Königl. r zur Organiſation und Förderung
des Genoſſenſchaftsweſens 8000 Mk., von der Landwirthſchaftskammer
je 1000 Mk. Beitrag zur Molkereiſchnle und zum Gehalte des

olkerei-Jnſtruktors ſowie 2700 Mk. Beitrag zu den Verwaltungs-
koſten des Verbandes. Unter den Ausgaben ſinden ſich u. A.
14 920,75 Mk. Gehälter, 2500 Mk. Beitrag an die Penſionskaſſe für die
Verbandsbeamten, 8000 Mk. zur Organiſation und Förderung des
Genoſſenſchaftsweſens, 1000 Mk. Beitrag zu den Koſten der
Molkereiſchule. Der Ueberſchuß aus dem verfloſſenen Jahre
von 76 Mk. 41 Pfg. wurde dem Reſervefonds überwieſen, der
dadurch auf 3650 Mk. 41 Pfg. geſtiegen iſt, während der Penſions
fonds der Verbandsbeamten von 2500 auf 5100 Mk. geſtiegen iſt.

Nachdem die ländliche Spar- und Darlehnskaſſe Prittitz
mit der Prüfung der Rechnung des laufenden Jahres betraut war,
wurde der Voranſchlag für dies Jahr auf 39 009 Mk. in Einnahme
und Ausgabe feſtgeſetzt.

Weiter wurden dann, um die bisher noch wegen gewiſſer Schwierig-
keiten, die ſich der Eintragung des Verbandes, als einer Vereinigung
von nicht phyſiſchen Perſonen, ſondern von Genoſſenſchaften, in das
Vereinsgeſetz entgegengeſtellt haben, zu beſeitigen, gewiſſe Statuten-
Aenderungen beſchloſſen und der Vorſtand beauftragt, nun die Ein-
tragung des Verbandes ins Vereinsregiſter anzubahnen, für welche
die Verſammlung ſich einſtimmig ausſprach.

Sodann wurden drei beſtimmungsgemäß ausſcheidende Verbands
AusſchußMitglieder, nämlich die Herren Amtmann Nachtigall-
Scharpenhufe, Oberamtmann Lind ner- Halle und Paſtor Schiele-
Eſtedt bei Gardelegen wieder-, außerdem noch nach Maßgabe der
Statuten Aenderungen die Herren Pfarrer Döring-Pfaffen-
ſchwende, Oberamtmann Nette-Wörbzig und Gutsbeſitzer Bräu-
tigam-Zettweil ſowie General-Sekretär Dr. Rabe neu-, letzterer
zugleich als Stellvertreter des Verbands Direktors Herrn Landes-
Oekonomie-Rath von Mendel-Steinfels, gewäßhlt.

Nach einem Vortrage des Herrn Hauptmann Schlieper-
Berlin an Stelle des am Erſcheinen verhinderten Herrn Landtags
ab geordneten Oberamtmann Ring -Düppel über Mißſtände im
Viehhandel und die Beſtrebungen der Viehverwerthungs-
genoſſenſchaft in Berlin zur Bekämpfung derſelben wurde
auf Vorſchlag des Vorſitzenden eine Reſolution einſtimmig ange-
nommen, in welcher der Verbandstag die Errichtung der genannten
Viehverwerthungsgenoſſenſchaft aufs Freudigſte begrüßte und erklärte,
daß er in ſeinen Genoſſenſchaften gern bereit ſei, wo es am Platz
ſei, ſich an den Beſtrebungen derſelben zu betheiligen.

Es folgte ein Vortrag des Herrn Amtmann Nachtigall-
Scharpenhufe über zeitgemäße Organiſation der ge-
noſſenſchaftlichen Milchverwerthung im Verbands-
bezirke; der Redner empfiehlt zur Beſeitigung der oft wenig
erfreuliche Verhältniſſe ſchaffenden Konkurrenz der zahl eichen kleinen
Molkereien, wie zur Herabſetzung der Bau und Einrichtungs-, wie
auch der Milch-Transportkoſten die Errichtung von Molkereien
mit Rahmſtationen.

Jm Anſchluß an einen Vortrag des Herrn General-Sekretärs
Dr. Rabe- Halle über die Frage, ob die landw.
Kredit-Genoſſenſchaften zur Befriedigung
des Realkredits geeignet ſeien, wurde einſtimmig
eine Reſolution angenommen, dahin gehend, daß die ländlichen Spar-
und Darlehnskaſſen wohl geeignet ſind, die ländliche Bevölkerung
über die Vortheile amortiſirbarer landſchaftlicher Darlehen
aufzuklären und durch die Genoſſenſchaftsbank den Verkehr mit der
Landſchaft zu erleichtern, daß dagegen eine Beleihung hinter der
Landſchaft nur eine verſchleierte Realkredit- Befriedigung bedeutet und
im Intereſſe der Sicherheit und des Gedeihens der ländlichen Spar-
und Darlehns-Kaſſen zu vermeiden iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg 30. Mai. (Todtſchla g.) Der Arbeiter

Stodtmeiſter ſchlug Dienstag Abend gegen 7 Uhr in der Friedrichs-
ſtadt ohne jede Veranlaſſung ein Kind, worüber ihm von dem Ar
beiter Otto Dittmar Vorwürfe gemacht wurden. Dem
hieraus eniſtehenden Wortwechſel ging Dittmar dadurch aus
dem Wege, daß er ſich entfernte. Nun zog Stodtmeiſter, ein
ſchon mehrfach beſtrafter und unter Polizeiaufſicht ſtehender

enſch, ein Meſſer und verfolgte ſeinen Gegner. Die
warnenden Zurufe der Nachbarn kamen für Dittmar zu ſpät,
Stodt meiſter holte ihn ein und verſetzte ihm einen ſo heftigen
Stich in den Unterleib, daß die Gedärme zerſchnitten unddie Leber verletzt wurde. Der Verletzte, verheirathet und Verſorger
einer Familie mit ſechs Kindern, vermochte ſich noch in ſeine Wohnung
Kirchſtraße 16 zu ſchleppen, von hier aus wurde er nach dem alt
ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht, wo er Nachts 2 Uhr an der Ver

letzung L e 1 c iſt. M M
S Lauterberg a. H., 30. ai. (Major v. Wißmann)iſt am 26. d. M., von London kommend, hier üngetteſe um auf

e Tage bei ſeiner hier wohnenden Mutter Aufenthalt zu
nehmen.

Deſſau, 30. Mai. (60. Dokt orj ubiläum.) Jn geiſtiger
und körperlicher P beging heute der Sanitätsrath Dr. med.
Morxitz Fränke in Deſſau, der frühere Leiter der Landesheil und
Pflegeanſtalt für Geiſteskranke in Bernburg, ſein 50jähriges Doktor
jubiläum. Eine große Anzahl Ehrungen und Glückwünſche wurde
aus Anlaß dieſer Feier dem beinahe 87jährigen Jubilar von den

vielen n rEiſenach, 30. Mai. (Der Großherzog) kehrte heuteNachmittag 6 Uhr 33 Min. aus Wiesbaden hierher zurück ſond ung

am Bahnhof vom Grafen Münſter empfangen und begab ſich zür
arkburg.

W. Eiſeunach, 30. Mai. (Die Königin der Nieder
lande) wird am Freitag Nachmittag hier eintreffen und fährt am
Abend wieder nach Schwarzburg zurück.

O Leipzig, 30. Mai. (Zum 100 000 MarkDiebſtahl.
Mord- und Selbſtmord.) Unter dem dringenden Verdaden Diebſtahl in Naundörfchen, wobeigeine n
ca. 100 000 Mk. in Werthpapieren und eine größetke Sumſie baares

Geld entwendet wurde, ausgeführt zu haben, wurde heute von der
Kriminalpolizei ein 20 Jahre akter ſtellenloſer Schloſſer aus Ulbers-
dorf bei Dippoldiswalde (Sachſen) und ein 35 Jahre alter Heizer
aus Laußigk, die Beide ſchon vorbeſtraft ſind, verhaftet.
Ein
in dem nahen ereignet. Der frühere

furchtbares Familiendrama hat ſich geſtern
Sebni tz Gaſt

wirth Willy Kletzſch lebte ſeit längerer Zeit mit ſeiner Ehefrau in
Unfrieden und hatte Kunde davon, daß dieſe ihn heute verlaſſen
wollte. Um dem zuvorzukommen, überfſiel er ſie in der Wohuſtube
und verſetzte ihr mit einer ſtumpfen Axt einen wuchtigen Schlag
auf den Hinterkopf, der die Schädeldecke zertrümmerte und ſofort
tödtlich wirkte. Alsdann ſchloß ſich Kletzſch mit der Todten im
Zimmer ein und entleibte ſich mittelſt Durchſchneidens der Kehle.
Die Eheleute hinterlaſſen zwei Kinder im Alter von dreiviertel und
ſieben Jahren.

Tresden, 29. Mai.
zur Rettung Schiffbrüchiger.)

(Die deutſche Geſellſchaft
Die unter dem Protektorate

des Kaiſers und unter dem Ehrenpräſidium des Prinzen Heinrich
von Preußen ſtehende deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiff
brüchiger hält jetzt ihre 34. Jahresverſammlung in unſerer Stadt ab.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S
u e !GGWuCuTnzuxAl..erebv vo G G G h Ü a

30. Mai 31. Mai
8 Uhr Morgens 6*, Uhr früh

Barometer mm 754,0 753,6
Thermomeler Reaumur 11 10Feuchtigkeit der Luſt 90 90Windrichtung NW. NW.

Maximum der Temperatur vom 30. zum 31. Mai: 10,8 R.
Minimum II

39.

Vorausſichtliches Wetter für Donnerstag, den 31. Mai:
31. Mai: 9,59

Bei
Nordweſtwind Fortdauer des veränderlichen, mäßig warmen Wetters.
Regenſchauer nicht ausgeſchloſſen.

—Zd

Wetter-KAnsſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Freitag, J. Juni Wolkig mit Sounenſcheiun, ſlrichweiſe
Regen und Gewitter, Temperatur wenig verändert.

Sonnabend, 2. Juni:
wärtmer, Regenfälle.

Waſſerwärme der Saale am 30. Mai,
bade 13 R.

Wolkig,

Waſſerſtände.

meiſt bedeckt, etſonas

mitgetheilt vom Flora-

bedeutet über, unter RNull).
Fall Wuchs

Saale.Halle 30. Mai 1,98 31. Mai 2,00 0,02Trotha 2,20 2,180,02*Lllsleden 29. Mai 227 30. Mai t 215 0,12
*Calbe, Obp. 1,72 1,68 0,04do. Untp. 1,32 p 1,20 0,12Unſtrut.
Straußfurt 29. Mai 1,20 30. Mai 1,25 0,05

Moldan.
Budweis 28. Mai 0,17 29. Mai 0,13 0,04)Prag e o esHavel
*Brandenburg 29. Mai 30. Mai
Oberpegel 2,17 2,19 0,02Unterpegel 1,88 1,88 a*Rathenow

Oberpegel 1,83 1,84 0,01Unterpegel 1,52 1,52*Havelberg 2,45 2 2,46) 0,01
Elve.

Pardubitz 28. Mai 0,30 29. Mai 0,25 0,05
Brandeis aVelnit 034 0,461 0,12Leitmeritz 0,39 0,42 0,03Außig 0,86 0,91 0,05Dresden 29. Mai 0,54 30. Mai 0,48 0)06
Torgau 1,72 1,74 0,02Wittenberg 2,32 4 2,33) 0,01Roßlau 1.62 721 64160*Barby 2,10 2,16) 0,06Magdeburg 1,72 1,78) 0,06*Tangermünde 2,51 2,57) 0,06*Wittenberge 2,23 2,27) 0,04VDömitz 1,54 1,56 (0,02*Lauenburg 1,67 1,62 0,05)

Beobachtet in der Mittagszeit nach
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

amtlichen Depeſchen der

Tages-Marktberichte.
Feuntral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Börſen- und Handelstheil.

Notirungs Stelle.
30. Mai 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 150 150 126-140 120--144
Mittelmark, Prignitz 150--155 150- 1571 136 145 147 156
Neumark 150--155 150 154 130--145 140--150
Lauſitz 152--155 146 148 135 140 140--150
Magdeburg 141--154 144-153 142--170 138 153
Altmark 145 156 143 156 e 140--150Merſeburg öſtl. d. Mulde 143--155 145 157 140 150 140 155

do. weſtl. d. Mulde 140 152 148 158 S 140 150
Erfurt 140- 157 140--162 140--160 140 155
Stettin (Bezirk) 150 152 148--150 132 142 143 144
Anklam (Platz) 150 147 130 130Greifswald (Platz) 150 147 140 SDanzig 148 152 142 130 132 123 130Thorn 145 152 135 140 124 130Königsberg i. Pr. 142 123 120--128Loetzen 134--140 129--138 130 140 120 128
Breslau 135--152 147--153 124--144 130--137
Glatz 145--155 145--157 124- 134 120--130
Lüben 144--152 144--152 127-- 135 127 135
Neuſtadt (Oberſchl.) 147--154 151--156 119 124 124 130
Poſen 144--156 142 147 7 140--150Bromberg 150 144 S SOſtrowo 143--150 145--147 118 132 132 135
Liſſa 141 147 143 149 119 125 138 140
Kiel 153--158 154--155 150 155 150 156
adersleben 145--155 140 150 130 155 146
arne 149--150 159 160 140 141 146 147Hannover Süd 142--160 148--160 150 180 140 165
do. Elbe, Weſer 150--158 145--154 151--160 148 169
do. eſt 140-- 155 159 160 S 125 135Münſterland 164—165 146 154 e S
Sigd 9) un 7 r Linittelung 40ta n. 712 p. l. 573 g. p. l. g. p.lin i 152 c 148n 152 149 133 138

Königsberg i. Pr. 146 136 126 130Breslau 153 153 144 13Poſen 156 147 S 138Hannover 156 153 SNeuß 162 149 58 148Mannheim 1663 154 s 140Hamburg 153 156 S 147e) Welt markt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mard per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 30. Mai am 29. Mai
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 79 Cts. 174,50 175,50

Chicago Mai 66 Cts. 163,75 163,50Liverpool Juli 5 h. 8 d. 170,25 169,75
Odeſſa n loko 85 Kop. „168,25 169,50
Riga 16925 16925Zu Paris. Mai 20,15 Fes. 163,75 162,25Von Amſterdam nach Köln Mai hl. fl. u
Newyork nach Berlin Rogg. lofo 628 Cis. 155,25 155,25

Odeſſa 75 Kop. 154,75 156,25Riga 152,75 152,75Amſterdam nach Köln Oltob. 131 hl. fl. 45,00 145,00
Newhyork nach Berlin Mais Juli 422 Cts. 110,50 109,75

Berlin, 30. Mai. Berliner Produktenbörſe.)
Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
loko märkiſcher (765 gr) 153,50 ab Bahn, Sept. 157,25 bis
157,00 Roggen, märliſcher (729 gr) 151,50 ab Bahn, Juli
149,50 September und Oktober 147,50 147,25 A. Gerſte,

leichte inländ. Futtergerſte 130,00--136,00 AC, ſchwere do. 137,00
bis 148,00 Hafer, feiner märkiſcher, mecklenb., pommerſcher und
preußiſcher 149,00 156,00 mittel märkiſcher, mecklenburger,

„pommerſcher, preußiſcher, poſener und ſchleſiſcher 143,00 148,00
ruſſ. 138,00--139,00 Mais, amerik. mixed und weißer 116,90
bis 117,00 Erbſen, inländ. Futterwaare 138,00 148,00 ruſſ.
139,00 145,00 c. Weizenmehl 00 19,20--21,60 A. Roggeunmehl
0 und 1 20,00--21,.20 Weizenkleie, grobe 10,00 10,30
feine 9,75--10,00 A. Roggenkleie 10,10-10,40 Mittags
börſe: Weizen, gelber märk. (760 gr) 153,00 A. ab Bahn, Juli
153,50 153,00 September 156,50 156,75 156,00 156,25
Roggen, märk. (720 gr) 152,00 ab Bahn, Mai 153,25 153,00 A.
Juli 149,25--148,75 September 147,00 146,50 Oktober
147,00 146,50 Hafer, feiner pommerſcher und preußiſcher
148,00 155,00 mittel pommerſcher, preußiſcher, roſener und
ſchleſ. 143,00-—147,00 ruſſ. (455 gr) 138,00--139,00 Juli
132,00 September 128,00 Mais, mixed 116,25 frei
Wagen. Geſdrſte, leichte Futterwaare 130,00--135,00 c. frei Wagen.
Weizenmehl 00 19,20--21,60 Roggenmehl 0 und 1 20,00 bis
21,20 c. Rüböl, Oktober 58,20—57,80--58,00 Spiritus loko
49,80 Preiſe um 2 Uhr (nicht amtlich): Weizen, Mai
152,75 Juli 152,75 c September 156,25 Okt. 156,75
Roggen, Mai 153,00 c Juli 148,50 September 146.50
Oktober 146,25 c. Hafer, Juli 132,00 Sept. 128,00 Mais,
September 107,25 A. Rüböl, Okt. 58,00 c Mehl Juli 19,90
September 19,80

Magdeburger Handelsbericht vom 30. Mai 1000.
(Nichtamtlich.) Prima Kartoffeiſtärke und -Mehl
20,00--20,25 A. Rapskuchen 10,80--12,20 Gedarrte
Cichorienwurzeln, gewaſchene ungewaſchene

A. Zuckerrüben, gewaſchene ungewaſchene
A. (Alles per 100 kg.)

Magdeburg, 30. Mai. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 144--149 A.
Rauhweizen 139--143 geringe, klamme und leichte Sorten
entſprechend billiger. Roggen 148--152 ab Station bez. je
nach Lage derſelben. Gerſte, Landwaare 136--142 mittlere
Chevalier bis 148 feine Waare bis 170 C. bezahlt. Hafer
138-144 bezahlt. Erbſen 163--175 verleſene Waare
auch noch höher bezahlt. Mais, gemiſchter amerik. ſofort lieferbar
118 120 für Frühjahr 107--109 A. ab Magdeburg bezahſt.

Viehmärkte.
Berlin, 30. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 638 Rinder,
5253 Kälber, 1932 Schafe, 14584 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in H).
Für Rinder, Ochſen a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen d. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters
fehlen. Vullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths fehlen
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering
genährte 48--50. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 44--47 e. gering genährte
Färſen und Kühe 41-43. Kälber a. feinſte Maſtkälber (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 71--74 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 60--65; e. geringe Sauglälber 50--55 ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) fehlen. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 60-63; b. ältere Maſthammel 53--58;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 47--50; Hol-
ſteiner Niederangsſchafe fehlen. Schweine Man zahlte für 100 Pfd.
lebend (oder 50 kg) mit 20 Targabzug a. vollfleiſchige, kernige
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 14 Jahr
alt, 44--45; b. (Käſer) fehlen e. fleiſch. Schweine 42-43 ä. gering
entwickelte 39--41; e. Sauen 37— 39. Verlauf und Tendenz:
Vom Rinderauftrieb blieb ungefähr die Hälfte unverkauft. Der
Kälberhandel geſtaltete ſich bei dem überreichlichen Angebot ſchleppend,
es wird kaum ausverkauft. Bei den Schafen blieben etwa 100 Stück
unverkauft. Der Schweinemarkt verlief ſchleppend und wird nicht
ganz geräumt, ſchwere fette Ware war vernachläſſigt.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 30. Mai. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco 152
bis 156 Mk. Roggen ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 156-162,
ter loco ruhig, 114. Mais ſtetig, 1142. Hafer ſtetig. Gerſte
tetig.

Wien, 30. Mai. Weizen per Frühjahr Gd., Br.,
per MaiJuni 7,90 Gd., 8,92 Br. Roggen per MaiJuni Gd.,

Br., per Herbſt 7,40 Gd., 7,42 Br. Mais per MaiJuni
5,76 Gd., 5,77 Br. Hafer per MaiJuni Gd., Br.,
per Herbſt 5.36 Gd., 5,37 Br.

Veſt, 30. Mai. Weizen loco flau do. ver Mai 7,75 Gd.
7,86 Br., per Oktober 7,97 Gd., 7,98 Br. Roggen per Mai 7,15
Gd., 7,16 Br., per Oktober 7,15 Gd., 7,16 Br. Hafer per Mai
5,06 Gd., 5,07 Br., per Oktober 5,20 Gd., 5,21 Br. Mais per
Mai 1900 5,48 Gd., 5,50 Br., per Juli 5,56 Gd., 5,57 Br.

Paris, 30. Mai. (Anfangsbericht.) Weizen feſt per Mai
nom., per Juni 20,35, per Juli-Auguſt 20,95, ver Septbr.-Dezember
21,95. Roggen ruhig, per Mai 15,00, per Septbr.-Dezbr. 14,99.

Paris, 30. Mai. (Schlußbericht.) Weizen beh., ver Mai 20,45
per Juni 20,35, per JuliAuguſt 20,95, per Septemb.Dezemb. 21,95.

Roggen ruhig, ver Mai 15,09. per September-Dezember 14,90.
Antwerpen, 29. Mai. Weizen ruhig. Roggen feſt.

Hafer feſt. Gerſte behauptet.
London, 30. Mai. An der Küſte 8 Weizenladungen an

eboten.seve- Amſterdam, 30. Mai. Weizen auf Termine behauptet, do.

per Mai per November 176. Roggen loco do. auf
Termine unregelmäßig, ver Mai 134, per Oktober 132.

New-York, 30. Mai. (Feiertag).
Chicago, 30. April. (Feiertag).

Zucker.
Hamburg, 30. Mai. (Schlußbericht.) Rüven Rohzucker I.

Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamdurg



per Mai 10,65, ver Juni 10,65, per Juli 10,72x, per Auguſt 10,82x,
per Oktober 9,60, ver Dezember 9,57 Matt.

London, 30. Mai. 96 Proz. Javazucker loco 12 ruhig,
Rüben Rohzucker 10 sh. 72/, d. träge.

Kaffee.
Hamburg, 30. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Mai September 39,00, Dezember 39,50, März 40,060.
Hauburg, 39. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos Mai G., September 39,00 G., Dezember
39,50 G., März 40,00 G.

(Anfangsbericht.) Kaffee in New YorkHavre, 30. Mai.
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 1000 Sack, Santos 3 000 Sack.

(Schlußbericht.) Kaffee
Recetes für geſtern.

Santos Mai 45,00, Sept. 46,00, Dezember 46,75.
Havre, 30. Mai.

Ruhig.
Anmſterdam, 30. Mai. Java-Kaffee good ordinary 34x.

Petrolenm.
Bremen, 30. Mai. Petroleum Faß zollfrei. Standart white

loco 6,85 Br.
Hamburg, 30. Mai.

loco 6,75 Br.
Antwerpen, 30. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 19 bez. und Br., per Mai 19 Br., per Juni 19 Br.,
per Juli 194 Br. Tendenz Ruhig.

New-York, 30. Mai. (Feiertag).
Spiritus.

Nordhanſen, 30. Mai. Branntwein 45 V. l. für
109 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 64,00--66,00 Mk. Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 58,00 bis 60,00 Mk., nach An-gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

Handelskammer notirt.
Hamburg, 30. Mai. Spiritus ftill, Mai 177 G.,

MaiJuni 172 G., Juni-Juli 172 G., Juli- Auguſt 178,.

good average
Tendenz:

Petroleum ſtetig. Standard white

Paris, 30. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus fallend, Mai 34,25,
Juni 34,50, Juli-Auguſt 34,75, SeptemberDezember 34,50.

Paris, 30. Mai.
34,25, Juni 34,50, Juli-Auguſt 35,00, September- Dezember 34,50.

(Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Mai

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 30. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00 36,00 Mk., Linſen 20,00
bis 42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelfaaten. Dele. Fettwaarex.
Köln, 30. Mai. Räböl loco 62,50, Mai 61,50.
Hamburg, 30. Mai. Rüböl ruhig, loco 60,50.
Hamburg, 29. Mai. Schmalz. Amerikan. Steam 35 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk. do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 36/, Mk., do. do. Choice Grocery 36/, Mk.,
div. Marken 35 36 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

r Varfet 30. Mai. (Schlus Bericht.) Rüböl matt, Mai
62,50, Juni 62,50, Juli-Auguſt 62,50, September Dezember 62,25.

New York, 29. Mäi. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,15, do. Rohe und Brothers 7.35.

Fiſche.
Hamburg, 29. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 90 bis
110 Pfa., kleine 65-85 Pfg., Seezungen, arg 140 165 Pfg.,
kleine 110--115 Pfg., däniſche 130-135 Pfg., Kleiße, große 60 bis
70 Pfg., kleine 35—-40 Pfg., Rothzungen 25--30 Pfg., Schollen,große 50 55 Pfg., mittel 50--55 Pfg., kleine 12—25 Vfa lebende

15—30 Pfg., Schellfiſche, große 18—20 VPfg., mittel 15- 18 Vig.,
kleine 10 12 Pfg., Cabliau, große 6--9 Pfg., kleine 8—10 Pfg.,Seehechte 25—28 v Lengfiſch 10--14 Pfa., Blaufiſch 12--14 Pfg.,

Knurrhähne 7--9 Pfg., Dorſch Pſg., Rochen 6—-7 Pfg.,
Lachs, rothfü. 240 Pfg., Elblachs 250 Pfg., Silberlachs VPfg.,Lachsforellen 100— 180 Pfg. Zander 50 65 Vſg., Fiußbechte 60 bis
70 Pfg., Barſe 35--45 Pfg., Brachſen 25—35 Pfg., Schnevel
40--45 Pfg., Hummern, lebende 200--220 Pfg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 30. Mai. Kartoffelſtärke und Mehl 20.00 Mk.
Hamburg. 29. Mai. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

192 --20 Mk., Lieferung Juni Juli 192/,——20 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 20--20 Mk., Lieferung JuniJuli 20 bis
20 Mk. Superior Stärke 20-—20 Mk., Superior Mehl 20/,
bis 21 Mk. ver 100 Kilogramm.
00 r Magdeburg, 30. Mai. Ezßfkartoffeln 5,00—6,00 Mk. für

g.

50 W denen Großhandel 0,90
a n imeule 1,40--1,50 Mk., fl iſa l i

Fl
Magdeburg,

1,04 M

Stroh. Heu.
Magdeburg, 30. Mai. Richtſtroh 4,00 4,50 Mk.. Krumm-

ſtroh 2,70-—3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk., für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 360. Mai. Baumwolle. Matt. Upland middling
loco 48 Pfg.

Liverpool, 30. Mai. (Schluß Bericht Baumwolle.
Umſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per 45t Werth, Per Okt.-Nov. 416 Käuferpreiz,
„Juni-guli 4 Verk.-Preis, Nov.Dez. 4 Verk.Preis,
„Juli-Aug. 4* Käuferpreis, Dez.-Jan. 4 Verk. Preis
„Aug.-Sept. 4 Käuferpreis, 3 br. Verk.-Preis,

Sept.Okt. 428 Verk.-Preis, Febr.März 4 Käuferpreis.
Düngemittel.

Hamburg, 29. Mai. (Chiliſalpeter.) Loco 7,50 Mk.
Metalle.

Amſterdam, 30. Mai. Bancazinn 81.50.
London, 30. Mai. Silber 27 Lſtrl., Chili Kupfer 72Lſtrl., per 3 Monate 725 Lſtrl., Blei ſpan. 17/, Lſtrl., engl.

172/, Lſtrl., Zinn 137 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.
Glasgow, 29. Mai. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 67 h 11x d.

Rio de Janeiro, 29. Mai. Wechſel auf London
Buenos Ayres, 29. Mai. Goldagio 128.80.

SDerantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebeusleben, 77 S

Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion
Halleſchon Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
S. Vralel, Halle a. S.
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Friedmann Bankgeschäſt, FTcle S., Poststrasse 2. An- u. Verkauf von Werthpapieren u, Weehseln,

ormittelang e

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage,

Creditgewähruug, Verzinsung von Baareinlagen,
exon- V ete.
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